
Min Vater ischt en Appezöller…



Me hend e schös Lendli…

Rausch der Farben
An Fronleichnam, dem «Öse-Hegotts- 

tag», wandert die Prozession durch die 

geschmückten Gassen der Innerrhoder 

Dörfer. Angeführt von der Geistlichkeit  

im Ornat, begleitet von Ministranten  

und Behörden. Die Frauen in ihrer mit 

Würde getragenen Tracht ziehen alle  

Blicke auf sich. 

In  e iner  e inmal igen Landschaf t  l i egen wie  h inges t reut  Höfe  und Dör fe r. Bewohnt  von 

f reund l i chen Menschen, d ie  ih re  Freude am Dase in  mi t  fa rbenprächt igen Trachten  und  

lüpf igen Melod ien  ze igen. In  a l ten  Bräuchen wurze lnd  und t ro tzdem of fen  fü r  a l les  Neue.

Das Appenzel ler land, e in  Ort  zum Sein .

Tupfer des Senntums
Das sennische Brauchtum im Appenzeller-

land prägt bis heute den Lebensalltag. 

Einer der beliebtesten Höhepunkte ist das 

«Öberefahre». An diesem Tag «fahren» 

Sennen in ihrer farben frohen Tracht unter 

Jodel gesang und Schellen geläut mit ihren 

 Tieren zur Alp und im Herbst wieder 

 hinunter.  Ebenso eindrücklich sind die 

«Vechschauen», an denen die Bauern 

stolz ihre schönsten Kühe  präsentieren. 



Me hend e schös Lendli…



Das Appenzel ler land, e in  Ort  zum Sein . Urform der Demokratie
Am letzten Sonntag im April versammeln 

sich um Punkt zwölf Uhr die Stimmbe-

rechtigten auf dem Landsgemeindeplatz 

in Appenzell im Ring. Bei dieser Urform  

der Demokratie legt die Regierung Aug’ in 

Aug’ mit dem Volk Rechenschaft ab. Mit 

offenem Handmehr stimmen Frauen und 

Männer über Gesetze ab und wählen die 

Mitglieder von Regierung und Gericht.

Tropfen der Vergangenheit
Gegen Ende des Winters erhellen Feuer 

den Nachthimmel und machen am 

 «Funkensonntag» der Kälte den Garaus. 

Im Halbkanton Innerrhoden werden 

 Wetten abgeschlossen, wer den grössten 

Funken fertig bringt. In Ausserrhoden 

 findet «Gidio Hosenstoss» als Stroh- 

puppe im Feuer sein trauriges Ende. 



Sinfonie der Klänge
Schellen, Rollen und Zäuerli kündigen sie 

schon von weitem an, die «Silvester-Chläu-

se», die am Jahresende in «Schuppeln»  

von Haus zu Haus ziehen und ein gutes 

neues Jahr anwünschen. In ungeraden  

Jahren durchbrechen am Fasnachtsmontag  

krachende Schwärmer die Stille und lenken 

die Aufmerksamkeit auf den Umzug mit 

dem «Bloch».  



Samtige Hügel und Täler
Die samtigen Hügel des Appenzellerlandes 

laden ein, sie zu durchstreifen. Zahlreiche 

Wanderwege, Bike-Routen sowie die 

Appenzeller Bahnen führen an roman-

tische Plätze. Selbst beim Putten auf dem 

Golfplatz in Gonten lockt ein grandioses 

Bergpanorama. Und auf dem Witzweg von 

Heiden nach Walzenhausen sorgen neben 

80 Lachstationen auch eine prächtige 

Aussicht auf den Bodensee für Kurzweil. 

Juhee, s isch Zyt, me gönd i d Berge…

Wie e in  sch immerndes, smaragdgrünes  Tuch bre i te t  s i ch  d ie  S t i l l e  über  Hüge l  und  

Tä le r. Begrenzt  von schro f fen  Fe l swänden und tosenden Wasser fä l len . Entdecken S ie 

e ine  Landschaf t  mi t  berauschenden Gegensätzen.  

Naturschönheiten in  Hül le  und Fü l le.

Faszinierende Bergwelt
Die Bergketten des Alpsteins überraschen  

mit landschaftlichen Reizen und bieten  

für ungeübte Wanderer ebenso wie für 

anspruchsvolle Climber eine Vielfalt an 

Möglichkeiten. Die atemberaubende  

Aussicht lässt sich auch mühelos mit  

einer der Luftseilbahnen auf den Säntis, 

die Ebenalp, den Hohen Kasten oder auf 

den Kronberg geniessen. 



Juhee, s isch Zyt, me gönd i d Berge…



Tiefgründige Seen
Wie glitzernde Juwelen liegen die drei 

kleinen Bergseen Seealpsee, Sämtisersee 

und Fälensee in den tief eingeschnittenen 

Tälern des Alpsteins. Ideale Orte, um mit 

der Landschaft Zwiesprache zu halten. 

Nur Sie hören, was Ihnen die Natur zu 

erzählen weiss. 



Naturschönheiten in  Hül le  und Fü l le.Steine der Vergangenheit
Wer der Vergangenheit auf den Grund 

gehen will, findet auf dem geo logischen 

Wanderweg beim Hohen Kasten alle 

Gesteinsschichten. Unterhalb der Ebenalp 

versetzt Sie eine Höhle in die Zeit der 

Neandertaler und entlang der 50 km lan-

gen Kulturspur führt ein Themenwanderweg 

durch die intakte Ausserrhoder Hügelland-

schaft an 50 Kulturobjekten vorbei.



Hütten, Höfe und Gasthäuser 
Die Berggasthäuser, dem Himmel so nah, 

entlohnen für den anstrengenden Auf-

stieg mit einer überwältigenden Aussicht 

und bieten während einer Klettertour im 

Alpstein den idealen Platz für eine Pause 

oder zum Übernachten. Wenn Sie mehr 

Lust auf Bodennähe verspüren, finden 

Berewegge, Chääs ond Brot…

Die Gast f reundschaf t  im Appenze l le r land ze ichnet  s i ch  aus  durch  e inen herz l i chen  

Umgang und e ine  ung laub l i che  Vie l fa l t  an  Unterkunf t smögl i chke i ten . Ob nobe l  oder  

e in fach , ob  fami l iä r  oder  ind iv idue l l , S ie  f inden den gee igneten  Or t .

Gast l i che  Häuser  zum Verwei len .

Sie in den idyllisch gelegenen Dörfern 

Gasthäuser und Ferienwohnungen. Mit 

Menschen, die Sie und Ihre Familie mit 

offenen Armen willkommen heissen. 

Besonders schnell in Tuchfühlung mit den 

regionalen Eigenheiten kommen Sie bei 

Ferien auf dem Bauernhof oder bei Über-

nachtungen in privaten Unterkünften, die 

Bed & Breakfast anbieten.



Berewegge, Chääs ond Brot…



Gast l i che  Häuser  zum Verwei len . Wohlfühlambiente im Hotel
Offen gehen die Menschen im Appenzel-

lerland auf die Wünsche ihrer Gäste ein. 

Spürbar ist diese herzliche Gastlichkeit in 

einfachen Unterkünften genauso wie in 

gehobenen Hotels mit ihren umfassenden 

Wohlfühlangeboten. Auch für Ihre Tagun-

gen oder Seminare stehen optimale 

 Räume mit moderner Infrastruktur und 

erholsamer Umgebung für Sie bereit. 



Kulinarische Spezialitäten
Zu empfehlen sind Zimtfladen und Biber, 

zusammen mit einem Glas Flauder. Etwas 

pikanter schmecken das Mostbröckli oder 

der Appenzeller Käse. Bei den Einheimi-

schen sehr beliebt ist übrigens die Sied-

wurst, ein würziges Appenzeller Bier und 

zum Abschluss ein Appenzeller Alpen-

bitter, um nur einige der kulinarischen 

Delikatessen zu nennen.



Juhee, de Wald isch grüe…



Juhee, de Wald isch grüe…

Die sat tg rünen Hüge l , durchbrochen von Wäldern , Furchen und Fe l sen , überdacht  von  

s t immungsvo l len  Wolkenb i ldern , lassen  d ie  insp i r ie rende Kra f t  der  Natur  auf  Schr i t t  und 

Tr i t t  spüren . H ie r  fä l l t  das  Los lassen, Entspannen und Auf tanken le i cht . 

Die Kraft der Natur 
Einmal rau und knorrig, dann wieder 

weich und fliessend – das Appenzellerland 

offenbart sich in allen Nuancen. Als wolle 

die Natur die Stimmungen der Menschen 

spiegeln und mit einer geheimnisvollen 

Kraft alles in Gleichklang bringen. 

Insp i r ierende Orte  zum Wohlfühlen.

Kuren als Lebenselexier
Aus Fels und Boden sprudeln klare Quellen, 

die Luft ist frisch und rein. Schon früh waren 

deshalb Heilkuren im Appenzellerland weit 

herum bekannt und gern besucht. Noch 

heute fliesst das überlieferte Wissen in die 

Heilbäder-, Naturmoorbäder-, Molken- Kuren 

und viele andere anregende, entspannende 

und lindernde Therapien ein.  



Die Wirkung der Kräuter
Das Appenzellerland ist bekannt für seine 

Naturheiler. Nach uralten Heil methoden 

schröpfen, magnetisieren,  therapieren sie 

und bereiten aus Heil pflanzen Tinkturen, 

Salben und Tees. Noch heute sind die 

 Kloster-Apotheken wahre Fundgruben für 

bewährte Naturheilmittel.



Insp i r ierende Orte  zum Wohlfühlen.
Die Macht des Wortes
Neben heilenden Kräutern vertrauen die 

Menschen im Appenzellischen der Macht des 

Wortes. Gebete und Glauben sind in Ritualen 

tief verankert, beispielsweise der abendliche 

Betruf, der Menschen und Tiere vor Schaden 

behüten will.



E Giige, e Hackbrett, en Brommbass dezue...



Weiches  L i cht  fä l l t  durch  das  k le ine  Fenste r  in  d ie  Werks ta t t . Der  von s i chere r  Hand 

 ge führ te  Hobe l  r i t z t  zögernd d ie  S t i l l e. A l s  wäre  d ie  Ze i t  s tehen geb l ieben, a l s  hät ten  s i ch 

a l le  Wer te  e iner  ve rgessen geg laubten Handwerkskunst  in  d iesem Raum versammel t .  

gefertigten Gegen stände bis heute im 

täglichen Gebrauch verwendet werden. 

Die Menschen hier schauen auf das 

Wesentliche, offenbaren beim Arbeiten 

ihre grosse Liebe zum Detail. Hier ist es 

eine geschnitzte Verzierung, da eine naive 

Malerei, dort ein farbenprächtiges Band. 

Handwerk mit  goldenem Boden. 

Bodenständiges Handwerk
Ein glänzendes Hackbrett, ziselierte 

 Gürtel, geküferte Fahreimer, geschnitzte 

Lindauerli, ein fein besticktes Tuch – die 

Auswahl an Kostbar keiten ist gross. Doch 

das traditionelle Handwerk ist nicht nur 

schön anzu schauen, es  zeichnet sich auch 

immer aus durch hohe Funktionalität. So 

verwundert es kaum, dass die geschickt 

E Giige, e Hackbrett, en Brommbass dezue...



Blick für das Wesentliche
Überhaupt gehen Appenzellerinnen und 

Appenzeller den Dingen gerne auf den 

Grund. Neugierig nehmen sie Fremdes  

auf, prüfen, setzen es in Verbindung zu 

Bewährtem und ent wickeln daraus je  

nach Gutdünken eine eigene Form. Nicht 

von ungefähr haben sich traditionsreiche 

Appenzeller Unternehmen mit ihren  

innovativen Produkten national und  

international einen Namen gemacht.

Unvergängliche Werte 
Ein wahrer Fundus sind die zahlreichen 

Chilbimärkte, die Vieh- und Warenmärkte 

und der «Chlöösler», welcher Advents-

stimmung in die Gassen streut und aller-

orten den kunstvoll verzierten «Chlause-

züüg» ins Szene setzt.



Handwerk mit  goldenem Boden. 



Witze und Geselligkeit 
Das kulturelle, gesellige und musikalische 

Leben findet vorwiegend in den Gast-

häusern statt. Hier werden Meinungen 

aus getauscht, politische Themen disku-

tiert, Freundschaften geschlossen, Witze 

erzählt und lustige Begebenheiten aus  

der Vergangenheit vorgetragen. Diese 

Mischung aus Ernst und Ausgelassenheit 

wirkt besonders anziehend, da alles und 

jedes Platz zu haben scheint. 

Etz wemmer e Schöppeli loschtig see…

Die Menschen im Appenze l le r land mögen es  gese l l ig . S ie  t re f fen  s i ch  in  Gasthäusern 

zum Jass  oder  an  e iner  «Stobede», e rzäh len  Gesch ichten  aus  dem Dor f, b r ingen Wi tze  

lus tvo l l  unte rs  Vo lk , s ingen, mus iz ie ren , tanzen oder  «zäuer len». 

Gesel l igkei t  in  a l len  Nuancen.   

Tanz und Musik 

Besonders lebhafte Zusammenkünfte   

sind die «Stobede» auf verschiedenen 

Alpen rund um den Säntis, bei denen 

getanzt, musiziert und gesungen wird. Mit 

etwas Glück sind ähnliche Stelldichein in 

jedem Gasthaus anzu treffen. Die musika-

lische Vielfalt reicht vom Talerschwingen, 

«Schölle schötte» und «Ruggussele» bis 

hin zu Hackbrett, Streichmusik und «Ratz-

liedli». Und seien Sie nicht überrascht, 

wenn die lüpfige Musik fliessend in ein 

melancholisches «Zäuerli» wechselt. 



Etz wemmer e Schöppeli loschtig see…



Mythen und Legenden
Die Sehnsucht nach einer besseren Welt 

ist auch in den zahlreichen überlieferten 

Mythen und Legenden anzutreffen. 

 Festgeschmolzen in Orten mit Namen  

wie «Chindlistein», «Chastenloch», 

 «Tüüfelsloch», «s End vo de Wölt»  

und stets daran erinnernd, bei allem  

Übermut bescheiden zu bleiben.



Gesel l igkei t  in  a l len  Nuancen.   



De Wenter het ös öbe d Nacht…



Als  hät te  d ie  Schneekön ig in  h ie r  ih r  e igenes  Re ich . Mi t  den e rs ten  Schneef locken  

ve r  wande l t  s i ch  das  Appenze l le r land über  Nacht  in  e ine  zauberhaf te  Märchenwel t .  

E ingebet te t  in  e ine  Schönhe i t , d ie  an  d ie  See le  rühr t . 

Er innerungen zum Gernhaben. 

In der freien Natur
Das Schönste im Appenzellerland ist  

die Landschaft. Unvergesslich bleiben  

für Erwachsene und Kinder die Erlebnisse 

in der freien Natur. Wer wird je den  

Spaziergang im verschneiten Märchen-

wald vergessen? Wer sich nicht immer 

wieder erinnern an die Langlaufloipe 

durch verwunschene Täler, an die Schlit-

telfahrt von den Appenzeller Hügeln, an 

das Schneeschuhlaufen im unberührten 

Schnee am Fusse des Alpsteins.

De Wenter het ös öbe d Nacht…

Sehenswürdigkeiten
Sollten sich hin und wieder mächtige

Wolken über dem Appenzellerland auftür-

men, bieten Museen spannende Einblicke. 

Oder wie wäre es mit einem Stadtbummel 

in der nahen Umgebung? Oder mit einem 

Ausflug in einen der Schaubetriebe? Ob 

im Sommer oder im Winter – das Appen-

zellerland fasziniert in seiner einzigartigen 

Schönheit und Vielfalt. 



  

www.appenzeller-produkte.ch

       Entdecken Sie die 

 vielfältigen Spezialitäten aus dem 

Appenzellerland…



Wir freuen uns über jeden Besuch.
Aber unser Geheimrezept verraten wir nicht.

Was den Appenzeller Käse so einzigartig würzig macht, ist die liebevolle Pflege mit
der geheimnisvollen Kräutersulz. Besuchen Sie die Appenzeller Schaukäserei in
Stein und probieren Sie den mildwürzigen Appenzeller CLASSIC, den vollwürzig-
rezenten Appenzeller SURCHOIX und den rassigen Appenzeller EXTRA.
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EntspannenEntspannen

Gönnen Sie sich ein unvergessliches Erlebnis in 
der malerischen Umgebung des Appenzellerlandes.

 
Geniessen Sie unsere Gastfreundschaft und 

freuen Sie sich auf die Idylle hoch über dem Bodensee.
Herzlich willkommen!

Well & See Spa mit neuer Saunalandschaft und 
prickelndem Whirlpool unter freiem Himmel.

Hotel Heiden  Seeallee 8  CH-9410 Heiden T +41 (0)71 898 15 15
info@hotelheiden.ch  www.hotelheiden.ch

und geniessen



Grenzenlose Freiheit mit den 
vier Luftseilbahnen im Appenzellerland

Säntis-Schwebebahn
Hotel, Gastronomie, Events
CH-9107 Schwägalp
Telefon +41 71 365 65 65
Telefax +41 71 365 65 66
E-Mail: kontakt@saentisbahn.ch
www.saentisbahn.ch

Hoher Kasten
Drehrestaurant und Seilbahn AG
CH-9058 Brülisau
Telefon +41 71 799 13 22
Telefax +41 71 799 14 66
E-Mail: seilbahn@hoherkasten.ch
www.hoherkasten.ch

Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp AG
CH-9057 Wasserauen
Telefon +41 71 799 12 12
Telefax +41 71 799 12 13
E-Mail: info@ebenalp.ch
www.ebenalp.ch

Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg AG
CH-9108 Gonten
Telefon +41 71 794 12 89
Telefax +41 71 794 16 13
E-Mail: info@kronberg.ch
www.kronberg.ch
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Appenzellerland Tourismus   

CH-9050 Appenzell

Tel. +41 (0)71 788 96 41 

Fax +41 (0)71 788 96 49

info@appenzell.ch

www.appenzell.ch 

Appenzellerland Tourismus

CH-9410 Heiden

Tel. +41 (0)71 898 33 00 

Fax +41 (0)71 898 33 09

info@appenzellerland.ch

www.appenzellerland.ch


